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Logisch-funktionalen Pro-
grammiersprachen liegt der
Auswertungs-Mechanismus Nar-
rowing zugrunde – eine verall-
gemeinerte Reduktion, bei der
statt Musteranpassung auch so
genannte freie Variablen gebun-
den werden können. Dadurch ist
es möglich, Funktionen mit un-
bekannten Werten aufzurufen, die
während der Berechnung instanti-
iert werden.

Wir verwenden diesen Mecha-
nismus zur Testfallgenerierung im
Kontext der logisch-funktionalen
Programmiersprache Curry (Ha-
nus et al. 2006). Dabei wer-
den Testfälle durch Narrowing er-
zeugt und anhand eines varia-
blen Quelltext-Überdeckungskri-
teriums ausgewählt.

Wir präsentieren zwei unter-
schiedliche Überdeckungskriterien
und übertragen dabei die Idee der

Kontrollfluss-Überdeckung – be-
kannt aus dem Umfeld imperati-
ver Programmiersprachen – auf ei-
ne deklarative Sprache.

Andere Werkzeuge zum Testen
funktionaler Programme (Claes-
sen and Hughes 2000; Koopman
et al. 2002) generieren Testfälle an-
hand der Schnittstelle (Typsigna-
tur) der zu testenden Funktionen.
Diesen Ansatz nennt man Black-
Box-Testing, da die Implementie-
rung der zu testenden Funktion
ignoriert wird. Im Kontrast da-
zu bezeichnet man einen Ansatz,
der die konkrete Implementierung
einer Funktion berücksichtigt, als
White- oder treffender als Glass-
Box-Testing.

Unser Werkzeug greift eine Ar-
beit von Müller et al. (2004) auf
und ist das erste, dass Glass-Box-
Testing deklarativer Programme
unterstützt. Es basiert auf ei-

ner Transformation, die ein Cur-
ry Programm so anreichert, dass
es bei seiner Ausführung Informa-
tionen zur Quelltext-Überdeckung
protokolliert. Dies ist in Program-
miersprachen mit bedarfsgesteu-
erter Auswertung eine besonde-
re Herausforderung. Interessanter-
weise, lässt sich diese meistern, oh-
ne nicht-deklarative Operationen
zu verwenden.

Eine prototypische Implemen-
tierung verdeutlicht den Wert un-
seres Ansatzes für die Entwick-
lung zuverlässiger Software. Über-
deckende Mengen von Testfällen
für eine mittelgroße Arithmetik-
Bibliothek können innerhalb we-
niger Sekunden berechnet werden.
Überdeckende Testfälle von Hand
zu erzeugen wäre aufgrund der
Komplexität der Algorithmen –
wenn überhaupt – nur mit hohem
Aufwand möglich.
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